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Höhe ihrer Hüfte sitzt. Das Kind hebt mit der Linken das 
Schleiertuch der Mutter hoch, um es sich über den Kopf zu 
ziehen. Der von den Schultern fallende Mantel läßt das Stand¬ 
motiv deutlich erkennen. Er fließt links von der hochgezogenen 

Fig. 7. Madonna mit dem Kinde. Oberschwäbisch. 

Schulter in großen, rahmenden Bogen herab, vorne wird ein 
Zipfel mit scharfem Ruck nach vorne gezogen, so daß die 
Ränder glatt herunterfallen und ein spitzes Dreieck bilden Dis 
weiße Hand hält dieses Mantelende unter dem Fuße des Kindes 
fest. Rechts fällt der Mantel ganz glatt herunter, so daß zwischen 
ihm und dem nach links gebogenen Körper eine tiefe Schatten- 

höhle entsteht. Die Enden breiten sich am Sockel aus. Das 
Schleiertuch, das den Kopf umrahmt und um den Hals ge¬ 
schlungen ist, fällt rechts parallel mit dem Mantel herab. Unter 
ihr wird zur Seite des Gesichtes reiches Lockenhaar sichtbar, 

Fig. 8. Madonna mit dem Kinde. Straßburg gegen 1500. 

das hinten und über der rechten Schulter in tief unterschnittenen 
Wellen sichtbar Wird, 

Das Kopftuch ist weiß mit gewelltem Saum, cas dunkelge¬ 
musterte Gewand und der vergoldete Mantel sind von Ueber- 
malungen befreit. Von der Vergoldung und der alten Farbe sind 
bedeutende Reste erhalten 
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(Die Auktion bei Liepmannssohn.) In unserer 
vorigen Nummer haben wir bereits die Hauptpreise der Auto¬ 
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